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D
ie vielen schönen Innen­
höfe der Wiener Ge­
meindebauten laden be­
sonders im Frühling zum 

Garteln ein. Und die Gartenordnung 
von Wiener Wohnen bietet Mieter*in­
nen auch die Möglichkeit, ihren grü­

nen Daumen unter bestimmten Um­
ständen auszuleben. wohnpartner, 
die richtige Anlaufstelle für solche 
Wünsche, hat den Überblick, welche 
Formen des Gartelns es im Rahmen 
des städtischen Wohnens gibt. Die 
Gründung eines Gemeinschaftsgar­

Garteln im  
Gemeindebau
wohnpartner unterstützt 
die Gründung von Gemein­
schaftsgärten und 
Mieter*innen-Beeten.

DER RICHTIGE WEG ZUM GARTL

Zu wohnpartner!
Das Nachbarschaftsservice 
wohnpartner informiert gerne, 
welche Möglichkeiten es zum 
Garteln im Gemeindebau gibt.

Streit?
Sollten in einer Garten-Gruppe 
Konflikte auftreten, unterstützt 
wohnpartner kostenlos im Rah­
men der Konfliktvermittlung.  

Genehmigung
Auch wenn der Wunsch groß 
ist, bitte starten Sie im Wiener 
Gemeindebau Ihre Garten-
Karriere nicht ohne Erlaubnis.
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tens ist für sehr passionierte Gärt­
ner*innen eine tolle Möglichkeit. 
Darunter sind mehrere Beete zu ver­
stehen, die eingezäunt sein müssen. 
Bei der Errichtung eines solchen 
Gartens entstehen Kosten, die von 
der Gruppe zu tragen sind (Zaun, Ver­
sicherung, Vereinsgründung, Werk­
zeuge etc.). wohnpartner steht den 
Garten-Freund*innen während des 
ganzes Prozesses beratend zur Seite.

Beete für die Schönheit
Eine Option sind auch Mieter*innen-
Beete, ideal für eine Einzelperson mit 
Gartl-Wunsch. Sie dienen zur Ver­
schönerung, daher darf hier nichts 
Essbares bzw. Verholzendes ange­
baut werden. Um loslegen zu können, 
ist es notwendig, eine Überlassungs-
Vereinbarung abzuschließen. Auch 
hier unterstützt wohnpartner gerne.

INFOS: www.wohnpartner-wien.at St
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Gemeinsam Garteln 
stärkt Gemeinschaft

S
ich entspannen, Kräuter und Gemüse ansetzen und 
sich auf die Ernte freuen: Das Garteln hat Konjunk­
tur und immer mehr Menschen entdecken ihren 

grünen Daumen. Natürlich auch im Wiener Gemeindebau! 

Das Nachbarschaftsservice wohnpartner unterstützt Gartel-
Wünsche gerne, ist doch der Garten ein sozialer Treffpunkt. 
Hier trifft sich die Nachbarschaft und tauscht sich aus – quer 
durch alle Generationen und unabhängig von kultureller Her­
kunft. Das beugt nachbarschaftlichen Unstimmigkeiten vor.

SO KLAPPT’S

 Beim Garteln trifft sich die Nach-
barschaft und tauscht sich aus. 

Benötigen Sie Unterstützung? 
 �01/24 503-25960
 �office@wohnpartner-wien.at
 �www.wohnpartner-wien.at

Claudia Huemer,  
Bereichsleiterin  
wohnpartner

Beim Garteln erleben 
Kinder Natur auch in 

der Großstadt.


